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1. Beschreibunq 

Der e'inachsige aufgesattelte Düngerstreuer RNP-3,0 (N-033) der, 
Landmaschinenfabrik Srzeg (VR Polen) dient zum Ausbringen von 

granuliertem und pulverfö'r:migem Mineraldünger und Kalk im 'gebro
chenen ' Verfahren (Feldrandbeladung). Er ist Nachfolgetyp des 1971 
geprüften Düngerstreuers RCIV-3A (prü,fbericht' .Nr. 644) ' l!nd ist wie 

dieser vorrangig für den Ei~sa tz - im Obstbau, vorgesehen. 

Der Streuer besteht aus folgenden Hauptbaugruppen: 

- Vorratsbehälter 
- Fahrwerk 
- Förderband 

Schleuder,scheiben ' mi t Lei tein rich tung 
~ Antriebsorgane , 

Aus dem Vor'ratsbehälter, der mit dem Fahrwerk verschweißt ist, 
wird das Düngemittel ' mit Hilfe eines glatten Gummiförderbandes 
durch einen mechanisch einstellbaren Dosierschieberschlitz der 
am Heck des Streuers angebrachten Verteileinrichtung zugeführt. 
Zwei .:\.m Vorratsbehälter angeordnete Bleche dienen zur Entla
stung des Förderbandes und der Behälterwände. 

Das ausge tragene Streugu t fäll t über eine zwei te'ilige Lei te;i.n
richtung auf zwei gegenläufige Schleuderscheiben, die mit je
weils 6 einstellbaren Schleuderleisten ausgerüstet s~nd. Das 
Fö~derband wird über ein Reibrad angetrie~en, das an einem 
Schwenkai-m angeb'racht und von' einem Hydraulikzylinder auf das 

.linke ' Rad 'der Maschine gepreßt wird. 

De~Antri~b der Schleuderscheiben erfolgt hydraulisch durch 
zwei in Reihe geschalte 'te Danfoss-Hydraulikmotoren, die von 
der Bordhydraulik des " Traktors gesp~ist werden. ' 
Zur Abstellung des Streuers ist auf der Unterseite der Zug
deichsel ein StützfuB angebracht. 
Die Bremsanlage besteht aus einer mecb~n1schen Feststell- uno 
einer druckluftbetätigten Betrie~sbremse. 

Für den Einsatz wird ein Traktor der 0',9- oder l,4-Zugkraft
kl,asse benötigt • . 
Auß~r dem Traktoristen ist keine weitere Arbeitskraft not
wendig. 
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Technische Daten: 

~änge 
J 4900 mm 

Breite 1850 mm 

Höhe 1575 mm 

Spurwei te 1520 "mm 

Bereifung 11 , 5- 15 AMS, 10PR 

Reifeninnendruck 340 kPa 

Bodenfreiheit 180 mm 

Behälterinhalt 2,4 'm3 

Eigenrnasse 980 . kg 

Schieberauslaufbreite 770 mm 

Schleuderscheibendu r chmesser 600 inm 

Schleuderscheibeoneigung SO (horizontal) 

Länge der Schleuderieisten 212 mm 

Höhe der ~chleuderleisten . 46 mm 

Abwurfhöhe 500 mm . 

Breite des Förderbandes 790 mm / 

Re~braddurchmesser 350 mm 

Gesamtübersetzungsverhältnis 
(stü tzrad - Förderband) . 1,26 

2. Prüfergebnisse 

2.1. Funktionsprüfung 

Zur Bestimmung der Arbeits~ualität wu~den die Ausbringmengen, 
die Genauigke i t der Dosierschiebereinstellung und die Streuge

nauig~eit über die Arbeitsbreite bei verschiedenen Düngemi t tel~ 
~ach TGL '24630/01 und /02 gemessen. 
Die Ergebnisse aus' den Ausbringmengenmessungen sind ' in Tabelle 1 
und auf den Bildern 1 und 2 im Ausbringmengendiagramm zusammen

gefaßt. 
Zur Bestimmung der Dosierschiebereinstellurtg wurden die öffnungs
weiten des Dosierschiebers 'in 'Abhängigkeit von den Einstellstufen 

sowie die Pariülelität des Dosierschiebers am linken und rechten 
Auslauf gemessen. Die Ergebnisse sind in Tabelle 2 zusammen
gefaßt. 
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Tabelle 1 

Ausbringmengen 

Oünge- Feu'chte Ar- Rasten 
mittel beits- 2 6 10 , 20 30 40 50 60 

breite 
'a! m -

Harn- kg/m 0,05 0,15' 0,23 0,46 0,74 
stoff 1,4 10 leg/ha 50 150 230 460 · 740 HS 

Kalk- kg/m d,03 0,07 0,17 0,47 0,.76 ammon-:- --sal- 1,5 10 kg/ha . 30 70 170 470 760 
peter 14 kg/ha 21 50 . 121 335 543 .. 
KA5-S 
Super- kg/m 0,65 1,28 1,49 1,~3 

. phos-
11 9 kg/ha 720 . 1420 1610 2145 phat 

SP 10 kg/ha 650 .- - 1280 1280 ' 1950 

Kali - -kg/m 0,33 0,7 0,83 1,.10 

K 
1,4 8 kg/ha - 415 - 880 1040 1380 

Beim Ausbringen von Kalk wird bei einer Arbeitsbreite von 8 m eine-
. maximale Ausbringmenge von 2900 kg/ha erreicht. 

Tabelle 2 

Oo"sie r sch.iebe reins teIlung ' 

Skala 0 5 10 20 30 40 50 60 70 80 max. 

öffnungs-
weite 

links mm 0 ' 13 25 53 75 - 103 127 152 177 202 . 230 

rechts mm o · 15 26 55 78 105 130 155 lBO 205 230 0 , 
Di fferenz 
der Schie-
berhöhen 

mm 0 2 / 1 2 3 2 3 ' 3 :3 3 0 
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Die Stre~genauigkeit Db~r die Streubreite ~urde mit granulierten 

I,Jnc;l pul~e r förmigen ,DDn!Jemi t teln in zwei Ausbringmengens tufen e r

mitt~lt ' und die Ergebni~se in _~treubildern grafisch dargestellt 

(Bild 3 bis 6). 

Als Maß der. Streugenau1gkeit -wurden die Variationskoeffizienten 

fDr versc~ied~ne Arbeitsbreiten unter Be~Dcksichtigung der Ober

deckung- der Streubahnen bei Arbeitsweise Kehrfahrt berechnet. , 

Die ' gemi t tel ten Var1ationskoe ffizien ten .·sind in Abhärigi~kei t 
von der Arbeitsbreite mit dem ATF-Grenzwe.rt S% ~ 30, % und pen 

dazugehörenden Ausbrinwnengen gra fisch dargestell t. 

D1e. Arbe1 tsgeschwindigkei t be trug bei den Messungen 10,1 km/h. 

Der Aufgabepunkt ist durch die Leiteinrichtung konstruktiv fest 

vorgegeb·en. Die Einst.ellurig der Schleuderleisten auf den 

Schleuderscheiben ' w~rde nicht geändert. 

Oie , Schleudersch"aibendrehzahl, wurde mit 830 min- i im Leerlauf 

,ermi ttel t. Beim 'Ausbringen tri t tein Orehzahlabfall von 

150- min- 1 e·in. 

Die Ac;hs],ast!ln, des Streuers und' des Traktors. MTS-50 im leeren 

und beladenen Zustand sind aus Tabelle 3 'zu ersehen. 

Achs- und StDtzlasten 

Zuladung Achslast StD·tzlas t 

kg kN' .. kN 

leer 9,4 0,2 

2460 29,9 3,9 

Traktorachslast 
vorn hin ten 

kN kN 

10,3 

9,8 

24,9 

28,9 \' 

ve rbleibende 
Vorderachslast 

% 
I 

29,2 

25 , 3 

Zur' Ermittlung der . Bodenbelastung wurde der ' mittlere Druck in' der 

, Aufstandsfläche der Bereifung bei stationärer Radlast mit 

302 kPa ermittelt. 

In Obereiri,sUmmung mit TGL 30120/0 2 erfolgte die Bestimmung · der 

statischen Kippwinkel ' auf der Kippplattform. Oie 'Ergebnisse ' und 

die , daraus be reFhne ten Hangein sa tzgr.enz(ln sind in Tabelle~'4 ' 

zusammengestellt • 
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Tabelle 4 

Kippwinkel und Hangeinsatzgrenze 

Zuladung " statischer Kippwinkel Hangeinsatzgrenze 
0 k ' 9 " % - % 

/ leer 38 78 39 
24pO 29" 5?,4 271 } 

1) Arbeitsgeschw1ndigkeit . S7 kmjh 

Aus Zeitmessungen während des Einsatzes, des, Streuers wurden 
Normative ermit'telt und dQraus die Pr9dukt-ivi-tät berechnet 

' und in den Tabellen 5 und : 6 zusammengefaßt. 

Tabelle 5 

Normative 

Teilzei t 
6 

Streuzeit 

Fahrzeiten 
sm St"a"ndor t 

Beladezei t 

" Symbol 

Zeit zur Be
sei tigung von 
Stö rungen "" T 4 

8edingul1lgen 

Arbeitsbreite 
" .. 

Feld 

8 m 
9 m 

10 m 

14 m 

ACZ-Beladung, 4 km, 
einschl. Beladung 

' Kranbeladung 

9 

Normativ " 

7,5 min/ha 
6,7 .. 

6,0 "" 

4,3 " 

1,6 minjLadung 

18,2 .. 

29;2 min/100 ha 

'r---



Tabelle 6 

Erreichbare Produktivität 
' .... 

Düngemittel Arbeits , Ausbring- Produktivität 
-b-rei te menge -' W1 W02 W04 

m kg/ha ha/h halh ha/h 
Kali 8 '- 500 8,0 7,2 6,9 

Sup~r-
phosphat _10 700 10,0 8,5 8,2 

Kalk 8 2900 8,0 4,9 3,4 

2.2 Einsatzprüfung 

-Oie -Prüfmaschine Nr. 3- Baujahr 1984 wurde auf einer Gesamt
fläche von __ ca. 60 ha aingesettzt. 

Während des Prüfz-eitraumes/, traten folgen-de Schäden und Mäng~l 
au f: 

Sattellast zu gering 
-- Ver-schleiß an der Zugöse 
- V~rschleiß l,Ind Verbiegungen an _ Streuleisten -Und Schleuder-

scheiben 

- Korrosion am Kettenantrieb 

Der Steuerschieber der MTS-Traktoren schaltet - sichr bei Druck
_ stößen au~. Bei drucklosem Rückl-au f is t de r Mangel behoben. 

- - - / -
' Die in der 8etriebsan~ ~itung enthaltenen Vorschriften über 
Pflege u ~ d - Wartung sowie der Schmierpl,n werden den Erforder
nissen des Einsatzes gerecht. 
Der Ko~rosionsschutz besteht ~us ~inem Ans~richsyste~ mit _ unter~ 
schiedlichen Schichtdicken. Die ermittelten Korrosionsschutz
kennwe-r te sind de r Tabell_e 7 zu en tnehmen. 

/ 
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Tabelle 7 
. . 

/ Korrosionsschutzkennwerte · / Anstrichsystem 

Meßfläche Schichtdickei) Gitterschnitt- Ourchrosjungs-

t.
um kennwert 2 ) grad 0 3 

Fahrzeugrahmen 150 24 ) o· 9 
Ahhän9'8b'ock 158 24 ) 0 7 
Behälter innen 125 24) o 7 (Abrieb) 

außeri 120 24 ) o 9 

ie, Schutzbleche 150 24 ) o 9 

l) ' Nach TGl 29778; TGL 18780/06 (RS '2522-79) 
2) Nach TGL 14302/05 (ST rRGW 2545-80) 

3) Nach TGL 18785 (ST RGW 1255-78) . 
4) Grundierung hält, nachfolgende Farbgebung platzt ab 
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3. Auswertung 

Der Düngerstreuer , RNP-3,O ist zum Transportieren und Ausbringen 

granulierter und pulverförmiger Düngemittel unq Kalk einsetzbar. 

" Die , auszubringenden Düngemi t tel müssen frei vO'n Fremdkörpe rn une! 

größeren Kluten sein, weil auf dem Vorratsbehälter ke'in Abdeck

sieb vorhanden ~st. Für feJchte, schlecht nach fließende und klu

tige Düngemittel ,kann er nur bedingt verwendet werden. 

Für den Ei'nsatz der Maschi(le im Obstbau entsprechen cta!! ,Fassungs

ve,r'mögen, der Ausbringmengenbereich, und die Streuquali tä ,t 'den " 

Anforderungen. t~ 
Die Messung d~r Querverteilung ergab, daß be~ zulässigen Abwei

chungen von S% .. 30 % Arbeitsbreiten von 10 bis 14 m bei ,granu

lierten Düngemitteln und vol') 8 bis 10 'm bei pulve'rförmigen 

Düngemitteln möglich sind, 
I 

Ein~ exakte Ausbringung von Stickstoffdüngemitteln (Streugenau-

igkeit S% • 15 %) ist auf Grund der fehlenden Einstellmöglich

keit des .Aufg,abepunktes und der sich in weiten Grenzen verän

dernden ' Schleuderscheibendrehzahl nic~t möglich. 

Die' Stü tilas t der beladenen Maschine ist mi t 3,9 kN zu gering. 

Es kommt dadurch /zum Schlagen ,der Zugöse in der Hitchku~plung 

bzw. beim Entlad~vorgang zu einer negativen Sattellast. 

Der ermittelte Bodendruckwert ' von 302 kPa ist" wesentlich ' zu 

hoch und entspricht ni6ht den Anforderungen. 

Die erreichte Produktivität entspricht der des RGW-3A. 

Ss sind 7,0 bis 8,0 ha/h in T04 bei ' Fe~drandbeladung erreichbar. 

Beim direk'tel") Verfahren wirken sich 'die ge~inge Transport'ge

schwindigkei t von 15 kmjh run~d die Rie seI ve rlus te de s Streue rs 

beim ,Transport n~chteilig auf~ die Produktivität aus. 

~ie Hangeinsatzgrenze wird auf 27 % Hangneigung bei einer 

Arbeitsgesc;:hwindigkeit bis 7 kmjh festgelegt. 

Der erhöhte Verschleiß an der Zugöse ist au ,f die ungü ~ stige 
Schwe'rpunk tlage und die dadu,rch bed:i,ng te zu ge ringe Sa t tellas t 

der j'1eschine zurückzuführ.en. Dieser Mangel ist durch Weiter

entwicklung zu beseitigen. Das betrifft auch die Haltbarkeit 

der Schleuderscheiben und -leisten. 

Die in ,der Betriebsanleitung gegebenen Hinweise zur Pflege 

und War tung sowie Bedienung ' eC! tsp rechen we i tgehend den An for

derungen. Es fehlen Hinw~ise für die Eins~eilung der iChleu

derlei,sten. Nach kurzer Einsatzzeit sind Korrosionser,scheinun

gen vorhanden • . 
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Der geforderte Gitterschnittkenowert 2 nach TGL 14302/05 
(ST RGW 254~.80) ~ur Charakteris~erun~ der Hafifestigkeit 
des Anstrichsystems ,auf, dem Anstrichträger wurde für die 
Grundierung erreicht, die nachfolgende Farbgebung platzt 
jedoch ab. Dem Anstrichs~stem fehlt die ausreichende Bin
dung , zwischen Grundierung und nachfolgender Farbgebung. 

, Der geford,erte S,äuberungsgr~d SG 2,5 bzw. SG 3 zur Unter.-' 
grundbehandlung' nach TGL 18730 (RS 5111-78) und TGL' 33874/01 
wurde eingehalten, außer am hint~ren Querträger (Unt~r

I'os t ung). 
Oie geforderte Mindestschichtdicke von 150/um nach TGL 
33874/02 für das Anstrichsyste'm an Teilen und Baugruppen, 
die nicht djm direkten Verschleiß ausgesetzt ist, wurde am 
Behälter. nicht erreicht. 
Hinsichtlich korrosi'onsschutzgere::hter Gestaltung wurde die ' 

TGL 18703/01/02 (RS 5112-79) wei tgehend einge'hal ten. 
" Es wird eingeschätzt, daß der vorhandene Korrosionsschutz 

nll ch TGL 18720 und 18721 den' Grunpsätz,en fUr die Siche rung 
der Qualität des Körrosionsschutzes und den Forderungen an 
die Vorbereitung des Importes von Erzeugni$s~n nicht voll 

gerecht wird. 
Das ProtokolT der Schutzgütekommission un.d, des Kraftfahrzeug

technischen Amtes (KTA) liegen vor. 
Oie Maschine besitzt' Arbeitssicherheit. 
Die Festlegungen der Schutzgütekommission und des KTA sind zu 
berücksich.tigen. 

,r 
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4.. Beurteilung 

Der Düngerstreuer RNP-3,O der Lendmaschinenfabrik Brzeg 

(VR Polen) ist fü r das· Ausbringen von 9 ranulie r ten und pul ve r

förmigen Dü0gemitteln ur)d Kalk in Obstanlagen einsetzbar. 

Einige technisc~e ~angjl beeinflussen die Arbeitsqualitä~ 
n-aGhteilig. 

Die hohe Bodenbelastun·g entspricht nicht den Anforderungen. 

Der Düngerstreuer RNP-3,O ist für den ·Einsatz im. Obstbau .der 
DDR "geeignet", 

Potsdam-Bornim, den 20.11.1986 

Zentrale. Prüfstelle für Landtechnlk 

/ 

gez. Schimming gez. 8. Ziehe 
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Dieser Bericht wurde best~tigt: 

Berlin. deo 1~. September 1987 

gez. ·Simon 

Ministerium für Land-. Forst
und Nahrungsgüterwirtschaft 
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Bei Weiterverwendung der Prüfungs.ergebnis.s.e ist die Quellenangabe er

fordel lich. 
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